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KURZPASS
Wichtige Hinweise zu den Hygiene-Maßnahmen im 
BWT-Stadion am Hardtwald:

Auf dem gesamten Stadiongelände herrscht Maskenpflicht. 
Am zugewiesenen Sitzplatz darf die Maske abgenommen 
werden. Die Sitzplätze sind zügig nach Betreten des Stadions 
einzunehmen. 

Der Mindestabstand von 1,5 Metern muss in allen Bereichen 
zu jeder Zeit eingehalten werden. Körperliche Begrüßungs-
rituale (z.B. Händedruck, Umarmungen) sind zu unterlassen. 
Die Wegflächen sind keine „Verweilflächen“. 

Speisen und Getränke dürfen lediglich am eigenen Sitzplatz 
verzehrt werden. Beim Catering kann ausschließlich bar 
bezahlt werden. Das Ausschenken von alkoholischen 
Getränken ist nicht gestattet.

Beim Verlassen des Platzes bzw. bei der Rückkehr zum Platz 
ist den anderen Zuschauern in der Reihe der Rücken zuzu-
wenden. 

Achten Sie auch bei der Heimreise auf den Mindestabstand 
von 1,5 Metern: Auf den Parkflächen, den öffentlichen 
Verkehrsmitteln und an Engstellen. 
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Drei Fragen an...
Dennis Diekmeier geht in seine zweite komplette Spiel-
zeit am Hardtwald. Der Kapitän des SVS freut sich auf 
den Start der Saison 2020/21 in der 2. Liga.

Hallo Dennis, die Vorbereitung hat vergangene Woche 
mit dem DFB-Pokalspiel gegen den TSV Steinbach/Haiger 
ihren Abschluss gefunden. Wie fällt dein Fazit aus?
„Das Wichtigste ist, dass wir mit dem Sieg eine Runde weiter 
sind. Mit dem Spiel können wir teilweise zufrieden sein, wir 
hätten allerdings mehr Treffer erzielen müssen. Positiv ist, wie 
wir uns die Chancen herausgespielt haben. Unsere Vorberei-
tung ist insgesamt gut gelaufen. Unsere Neuzugänge haben 
sich sehr schnell eingelebt. Ich freue mich, dass es nun endlich 
wieder losgeht.“

Mit Darmstadt 98 treffen wir auf einen Gegner mit Am-
bitionen – und das erstmals wieder vor einer, wenn auch 
geringen, Anzahl an Zuschauern. Welche Erwartungen 
hast du vor der Partie?
„Es ist schön, dass wieder einige Zuschauer dabei 
sein können und sich die Stadien insgesamt so 
langsam wieder füllen. Es macht einfach mehr 
Spaß vor Zuschauern zu spielen. Zum Saison-
start gegen Darmstadt zu spielen, ist eine schöne 
Herausforderung, die wir gerne annehmen.“
 
Das Darmstädter Tor hütet in 
Marcel Schuhen ein früherer 
SVS-Keeper. Freust du dich 
auf das Wiedersehen?
„Definitiv. Mit „Schu“ habe ich 
noch guten Kontakt, wir ver-
stehen uns sehr gut. Vor allen 
Dingen freue ich mich darauf, 
ihm direkt einen Treffer rein-
hauen zu können (lacht).“ 



facts
Wenige Treffer in den jüngsten Duellen
In den jüngsten Duellen zwischen dem SVS und dem 
SV Darmstadt 98 hatten es die Offensivreihen beider 
Seiten durchaus schwer. So erzielten sowohl die Kur-
pfälzer als auch die Hessen in den vergangenen fünf 
Partien jeweils höchstens einen Treffer. Da in diesem 
Zeitraum keine Begegnung torlos endete, lautete das 
Endergebnis stets 1:0, 0:1 oder 1:1. Passenderweise gewannen 
die Sandhäuser in der vergangenen Saison ihr Heimspiel mit 
1:0, während die „Lilien“ am Böllenfalltor ebenfalls mit 1:0 die 
Oberhand behielten.

Zwei Ex-„Lilien“ im SVS-Kader
Zwei Akteure aus dem Kader des SVS haben bereits das Trikot 
der „Lilien“ getragen. Julius Biada (Foto) kam in den Spiel-  
      zeiten 2013/14 und 2014/15 in 22 Pflichtspielen für 
  den SV Darmstadt zum Einsatz und erzielte einen 
    Treffer. Er feierte mit den Hessen 2014 den Auf-
            stieg in die 2. Liga. Besar Halimi lief zwischen
              2007 und 2009 in der Jugend der Darmstädter 
               auf. Auf der Gegenseite hütet in Marcel 
Schuhen die frühere Nummer eins des SVS das „Lilien“-Tor. 

Linsmayer knapp vor Holland 
Insgesamt hat es bisher acht Duelle zwischen dem SVS und 
den Darmstädtern in Liga zwei gegeben. Ein Akteur auf Seiten 
der Kurpfälzer war immer mit von der Partie. Denis Linsmayer 
lief in allen acht Spielen auf. Linsmayer steht seit 
2013 beim SVS unter Vertrag. Auch die Darmstädter 
haben einen Dauerbrenner in ihren Reihen. Kapitän 
Fabian Holland schloss sich zur Saison 2014/15, 
also nach dem Aufstieg aus der 3. Liga, den 
Hessen an. Er verpasste seitdem lediglich ein 
Duell mit dem SVS, steht folglich bei sieben Auftritten gegen 
die Schwarz-Weißen. 
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TOR
1 Marcel Schuhen
13 Carl Klaus
31 Florian Stritzel 
ABWEHR
5 Patric Pfeiffer
15 Mathias Wittek
17 Lars Lukas Mai
21 Immanuel Höhn
23 Nicolai Rapp
26 Matthias Bader
32 Fabian Holland
36 Silas Zehnder
37 Patrick Herrmann
MITTELFELD
4 Victor Palsson
6 Marvin Mehlem
8 Fabian Schnellhardt
11 Tobias Kempe
14 Seung-ho Paik
18 Mathias Honsak
27 Tim Skarke
30 Adrian Stanilewicz
33 Braydon Manu
38 Alexander Vogler
STURM
7 Felix Platte
19 Serdar Dursun
22 Aaron Seydel
29 Henry Crosthwaite
39 Ensar Arslan
40 Erich Berko

Cheftrainer: 
Markus Anfang
Co-Trainer: 
Florian Junge, 
Kai-Peter Schmitz

gegner
Der SV Darmstadt hat eine ordentliche Saison in der 2. Liga 
hinter sich, am Ende belegte das Team den fünften Platz, mit 
nur drei Zählern Rückstand auf Relegationsrang drei. Der Ab-
gang von Trainer Dimitrios Grammozis hatte allerdings schon 
frühzeitig festgestanden. Für ihn hat nun der frühere Coach 
des 1. FC Köln, Markus Anfang, übernommen. Im DFB-Pokal 
erlebten die „Lilien“ zuletzt ein Wechselbad der Gefühle. Sie 
lagen beim 1. FC Magdeburg zur Pause schon mit 0:2 zurück, 
gewannen dann aber nach Verlängerung noch mit 3:2. 

SO KÖNNTEN SIE SPIELEN

DIE BILANZ

Klaus

HerrmannMaiRappHolland

Palsson

Mehlem Kempe Paik
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kader
TOR
1 Marcel Schuhen
13 Carl Klaus
31 Florian Stritzel 
ABWEHR
5 Patric Pfeiffer
15 Mathias Wittek
17 Lars Lukas Mai
21 Immanuel Höhn
23 Nicolai Rapp
26 Matthias Bader
32 Fabian Holland
36 Silas Zehnder
37 Patrick Herrmann
MITTELFELD
4 Victor Palsson
6 Marvin Mehlem
8 Fabian Schnellhardt
11 Tobias Kempe
14 Seung-ho Paik
18 Mathias Honsak
27 Tim Skarke
30 Adrian Stanilewicz
33 Braydon Manu
38 Alexander Vogler
STURM
7 Felix Platte
19 Serdar Dursun
22 Aaron Seydel
29 Henry Crosthwaite
39 Ensar Arslan
40 Erich Berko

Cheftrainer: 
Markus Anfang
Co-Trainer: 
Florian Junge, 
Kai-Peter Schmitz

TOR
1 Martin Fraisl
13 Rick Wulle
15 Philipp Heerwagen
40 Benedikt Grawe
ABWEHR
2 Aleksandr Zhirov
3 Diego Contento
14 Tim Kister
18 Dennis Diekmeier
22 Gerrit Nauber
23 Nils Röseler
24 Philipp Klingmann
30 Sören Dieckmann
33 Alexander Rossipal
MITTELFELD
5 Marlon Frey
6 Denis Linsmayer
7 Philip Türpitz
17 Erik Zenga
19 Nikolas Nartey
20 Emanuel Taffertshofer
21 Enrique Pena Zauner
25 Florian Hansch
26 Besar Halimi
27 Robin Scheu
29 Ivan Paurevic
37 Anas Ouahim
STURM
8 Mario Engels
9 Daniel Keita-Ruel
10 Julius Biada
11 Aziz Bouhaddouz
16 Kevin Behrens

Cheftrainer: 
Uwe Koschinat
Co-Trainer: 
Gerhard Kleppinger,
Stefan Kulovits



Spieltag|tabelle
Fr., 18:30 Uhr Hamburger SV - Fortuna Düsseldorf

  Jahn Regensburg - 1. FC Nürnberg

Sa., 13:00 Uhr  Hannover 96 - Karlsruher SC

  SV Sandhausen - SV Darmstadt 98

  Würzburger Kickers - Erzgebirge Aue

So., 13:30 Uhr  1. FC Heidenheim - Eintracht Braunschweig

  SpVgg Greuther Fürth - VfL Osnabrück

  Holstein Kiel - SC Paderborn

Mo., 20:30 Uhr  VfL Bochum - FC St. Pauli

Platz Verein Spiele Tore Punkte

1 SV Sandhausen 0 0:0 0

2 Erzgebirge Aue 0 0:0 0

3 VfL Bochum 0 0:0 0

4 Eintracht Braunschweig 0 0:0 0

5 SV Darmstadt 98 0 0:0 0

6 Fortuna Düsseldorf 0 0:0 0

7 SpVgg Greuther Fürth 0 0:0 0

8 Hamburger SV 0 0:0 0

9 Hannover 96 0 0:0 0

10 1. FC Heidenheim 0 0:0 0

11 Karlsruher SC 0 0:0 0

12 Holstein Kiel 0 0:0 0

13 1. FC Nürnberg 0 0:0 0

14 VfL Osnabrück 0 0:0 0

15 SC Paderborn 0 0:0 0

16 Jahn Regensburg 0 0:0 0

17 FC St. Pauli 0 0:0 0

18 Würzburger Kickers 0 0:0 0



business
Layenberger ist neuer Haupt- und Trikotsponsor beim SV 
Sandhausen

Die Layenberger Nutrition Group GmbH wird als weiterer 
Hauptsponsor mit ihrer Fitnessmarke „GYMPER by Layen-
berger“ auf dem Jersey des Zweitligisten vom Hardtwald im 
Brustbereich präsent sein. 

„Wir freuen uns, mit der Layenberger Nutrition Group einen 
Partner gefunden zu haben, der zu 100 Prozent zu den Werten 
unseres Vereins als innovatives und gleichzeitig bodenständi-
ges „Fußballunternehmen“ passt“, äußert sich Jürgen Mach-
meier, Präsident und Vorstandsvorsitzender des SV Sandhau-
sen, sehr erfreut zur Zusammenarbeit. 

 „Wir haben uns bewusst Zeit für unsere Suche nach einem 
Trikotsponsor genommen. Die Layenberger Nutrition Group 
hat sich in den vergangenen Jahren mit großem Engagement 
im Sportsponsoring etabliert und einen Namen gemacht“, be-
tont Volker Piegsa, der Geschäftsführer des SV Sandhausen.
Harald Layenberger, Geschäftsführender Gesellschafter und 
Gründer der Layenberger Nutrition Group GmbH, sieht der 
Zusammenarbeit mit Freude entgegen: „Ich habe den SV 
Sandhausen als einen solide geführten Verein kennengelernt. 
Zudem schätze ich das selbstbewusste, teils freche, aber nie 
verletzende Auftreten des Vereins. Ich denke wir passen sehr 
gut zueinander.“



auswärts
Im nächsten Auswärtsspiel trifft der SVS am Sonntag,
den 27. September, auf den 1. FC Nürnberg. Anpfiff im 
Max-Morlock-Stadion ist um 13:30 Uhr.

DIE BILANZ
Bisher sind der 1. FCN und der SVS in der 2. Liga zehnmal auf-
einandergetroffen. Die Bilanz spricht mit sieben Siegen für 
den „Glubb“. Der SVS gewann bislang drei Partien gegen die 
Franken. In Erinnerung geblieben ist das Hinspiel der vergan-
genen Saison, als die Kurpfälzer durch einen späten Treffer mit 
3:2 als Sieger vom Platz gingen.

DER GEGNER
Nürnberg hat eine schwierige Saison hinter sich. Nach 34 
Partien fand sich der Traditionsverein als Absteiger aus der 
Bundesliga auf dem 16. Rang wieder. Die Nürnberger muss-
ten den Umweg über die Relegation gehen und retteten sich 
hauchzart in den Duellen gegen den 1. FC Ingolstadt (2:0 zu 
Hause, 1:3 auswärts). Nun ist ein Neuaufbau mit dem neuen 
Trainer Robert Klauß das Ziel. 

DIE STADT
Nürnberg ist mit rund 520.000 Einwohnern die zweitgrößte 
Stadt Bayerns. Erstmals urkundlich erwähnt wurde die Stadt 
in der Sigena-Urkunde aus dem Jahr 1050. Überregional be-
deutsam ist das Germanische Nationalmuseum als größtes 
kulturgeschichtliches Museum im deutschsprachigen Raum. 

1. Fußball-Club Nürnberg e.V.
Valznerweiherstraße 200
90480 Nürnberg 
www.fcn.de
Trainer: Robert Klauß 
Vereinsfarben: Rot-Weiß 
Gründung: 1900
Stadion: Max-Morlock-Stadion (50.000)



partner
Hauptsponsor

Haupt- und Trikotsponsor

Namensgeber Stadion

Ausrüster

Exklusivpartner


